
lern besser ausschöpfen. Wir verbessern die Aner-
kennung ausländischer beruflicher Qualifikationen
und richten dafür eine zentrale Anlaufstelle ein.

� Für Einbürgerung werben: In den nächsten zehn
Jahren werden rund 300 000 junge Erwachsene ent-
scheiden, ob sie die deutsche Staatsangehörigkeit
oder die ihrer Eltern behalten. Wir wollen dafür wer-
ben, dass sie Ja zu Deutschland sagen. Eine generel-
le Hinnahme der doppelten Staatsbürgerschaft leh-
nen wir ab.

� Einbürgerung statt kommunales Wahlrecht: Ein
generelles kommunales Wahlrecht für Ausländer
lehnen wir ab. Es eröffnet keine volle staatsbürgerli-
che Beteiligung. Wer sich zu Deutschland bekennt,
soll Deutscher werden.

� Wirtschaft fördern: Fast 600 000 Menschen mit
Migrationshintergrund führen ein Unternehmen
und leisten viel für unsere Volkswirtschaft. Durch
gezielte Beratung und Qualifizierung wollen wir be-
stehende Unternehmen stärken und zusätzliche
Exis tenzgründer gewinnen.

UNSERE KERNPUNKTE

� Gute Deutschkenntnisse von Anfang an

� Zahl der Schulabbrecher bis 2012 halbieren

� Werbung für die deutsche Staatsbürgerschaft
bei jungen Erwachsenen

� Im Ausland erworbene berufliche Qualifi ka tio nen
besser anerkennen

� Deutsche Islam Konferenz fortführen

Mehr Informationen unter:

www.integration.cdu.de
WIR HABEN DIE KRAFT FÜR

INTEGRATION
IN DEUTSCHLAND
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DAS HABEN WIR ERREICHT

Rund 15 Millionen Menschen in Deutschland besit-
zen einen Migrationshintergrund. Sie zu integrieren
ist eine Schlüsselaufgabe. Rot-grüne Hoffnungen
auf multikulturelle Harmonie zum Nulltarif endeten
viel zu häufig in Parallelgesellschaften, Sprachlosig-
keit und Missverständnissen. Integration wurde ver-
nachlässigt, Integrationsprobleme in den Schulen
und auf dem Arbeitsmarkt vielfach ignoriert. 

Die CDU hat durchgesetzt, dass Zuwanderung be-
grenzt und gesteuert wird. Das hat einen Konsens
über Integration in Deutschland ermöglicht.

� Nationaler Integrationsplan: Wir setzen bei den
Ursachen an. Wir bringen Fördern und Fordern ins
Gleichgewicht, benennen Verantwortung und set-
zen Ziele. Mit mehr als 400 konkreten Maßnahmen
und Selbstverpflichtungen auch von Zuwanderern
haben wir seit 2007 alle Kräfte für eine erfolgreiche
Integrationspolitik gebündelt.

� Zuwanderungsrecht reformiert: Ausländische Ehe-
gatten müssen vor dem Nachzug über einfache
Deutschkenntnisse verfügen. Damit können Schein-

UNSERE ZIELE FÜR DIE ZUKUNFT

Erfolgreiche Integration ist ein Bekenntnis zu
Deutschland, gleichberechtigter Teilhabe und
 Verantwortung. Sie gelingt nur, wenn Zuwanderer
sich anpassen und die Einheimischen bereit sind, 
sie aufzunehmen. Integration bedeutet nicht, 
sich auf halbem Weg zu treffen.

� Deutschkenntnisse verbessern: Sprache ist der
Schlüssel zu Integration und Bildung. Bis 2010 sollen
alle Kinder vom ersten Tag an in der Schule Deutsch
sprechen können. Dabei nehmen wir Eltern in die
Pflicht und stärken die Integrationskraft von Kinder-
gärten und Schulen. Brennpunktschulen sollen mehr
Lehrerinnen und Lehrer erhalten, auch mit Migra-
tionshintergrund.

� Weniger Schulabbrecher: Wir wollen die Zahl der
Schulabbrecher bis 2012 halbieren und das Bildungs-
niveau von Kindern mit Migrationshintergrund dem
der einheimischen Kinder angleichen.

� Für Deutschland werben: Wir wollen Deutschland
attraktiver machen für Hochqualifizierte weltweit
und die Potenziale unter Zuwanderern und Aussied-

und Zwangsehen erfolgreicher bekämpft werden.
Wir haben das Angebot an Sprachkursen und Unter-
richtsmaterialien erweitert.

� Deutsche Islam Konferenz: 2006 haben wir den lang-
fristigen Dialog zwischen staatlichen und muslimi-
schen Vertretern begonnen, seither Unterschiede be-
nannt und das gegenseitige Verständnis verbessert.

� Erfolge in den Schulen: Die Zahl der ausländischen
Schulabbrecher ist seit 2005 gesunken. In Deutsch land
geborene Kinder aus Zuwandererfamilien liegen im-
mer noch unter dem Durchschnitt aller Schüler.

„Wir wollen gerade jungen Menschen die Chance
einräumen, ihren Weg in unserem Land  erfolgreich
gehen zu können.“

Angela Merkel
Vorsitzende der CDU Deutschlands

Weniger Schulabgänge ohne Abschluss
Sonderauswertung Bildungsstatistik
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15 %

10 %

5 %

0 %

Quelle: Integration in Deutschland. Erster Integrationsbericht, 2009

Insgesamt bei Deutschen bei Ausländerinnen 
und Ausländern

2004/2005 2005/2006 2006/2007

8,2 7,8 7,3 7,2 7,0 6,5

17,5 16,8 16,0
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